
Bewertungsmaßstäbe im Fach Sport 
 

 

Folgende Notenstufen werden zugrunde gelegt: 

 

 

Die Note – sehr gut – soll erteilt werden, wenn die motorischen Leistungen im besonderen  

Maße erbracht werden, eine sehr hohe Anstrengungsbereitschaft sichtbar ist, Fairness und 

Kooperationsbereitschaft überaus ausgeprägt sind, sehr große Kenntnisse und Verständnis für 

Zusammenhänge in den einzelnen Disziplinen gezeigt werden. 

 

 

Die Note – gut – soll erteilt werden, wenn die motorischen Leistungen voll erbracht werden, 

eine große Anstrengungsbereitschaft sichtbar ist, Fairness und Kooperationsbereitschaft aus- 

geprägt sind, große Kenntnisse und Verständnis für Zusammenhänge in den einzelnen Dis- 

ziplinen gezeigt werden. 

 

 

Die Note – befriedigend – soll erteilt werden, wenn die Leistungen im motorischen Bereich 

den Anforderungen noch entsprechen und ein stetiges Bemühen um eine persönliche Leis- 

tungssteigerung sichtbar ist, faires Verhalten gezeigt wird,  Kenntnisse für Zusammenhänge in 

einzelnen Disziplinen dargelegt werden. 

 

 

Die Note – ausreichend – soll erteilt werden, wenn die Leistungen im motorischen Bereich 

große Defizite aufweisen, ein geringes Bemühen um eine Verbesserung sichtbar ist, kaum 

Kenntnisse im kognitiven Bereich erkennbar sind, faires Verhalten größtenteils gezeigt wird. 

 

 

Die Note – mangelhaft – soll erteilt werden, wenn in hohem Maße motorische Leistungen 

nicht erbracht werden und auch kein Bemühen um eine Verbesserung erkennbar ist. 

Außerdem werden z.B. mannschaftsdienliche Leistungen nur in geringem Maße einge- 

bracht. Oft fehlt zudem eine sportadäquate Kleidung. Die Fehlstundenzahl  ( ue ) ist in der 

Sekundarstufe II sehr hoch.  

 

 

Die Note – ungenügend – soll erteilt werden, wenn in sehr hohem Maße motorische 

Leistungen nicht erbracht werden und zudem keinerlei Bemühen um eine Verbesserung 

erkennbar ist ( Leistungsverweigerung ). Die Fehlstundenzahl ( ue ) in der Sekundar- 

stufe II liegt bei 25 % und mehr. 

 

 

 

 

 
 
 


